
Giller – ganz in der Hand der Turner 
Mehr als 2.000 Turner tummelten sich beim Bergfest auf der Ginsberger Heide 
 

 
 
„Giller ist einfach Kult“, „anstrengendes, aber tolles Turnfest“, „Herrliche Tage auf dem Giller“,  
so die Meinungen der Aktiven und Gäste des diesjährigen Turnfestes auf dem Giller. Bei gutem 
Wetter – bis auf zwei kleine Schauer war es trocken – konnte alle das letzte Wochenende vor  
den Sommerferien im Kreis der großen Turnerfamilie auf der Ginsberger Heide genießen. Auf  
den Giller zog es nicht nur Turnerinnen und Turner aus den Vereinen des Siegerland Turngaus,  
es kamen auch Gruppen aus anderen Bereichen des Westfälischen und Rheinischen Turnerbun-
des. Die Teilnehmer mit der weitesten Anreise kamen neben der Orientierungsläuferin aus Jena 
aus Österreich. An den drei Tagen wurde geturnt, gespielt, gelaufen, geworfen, gesprungen, ge-
lacht und miteinander gefeiert. 
 
Nachdem eine Woche zuvor die Schwimmwettkämpfe im Hallenbad Dahlbruch reibungslos über 
die Bühnen gegangen sind, begann Freitagabend die 109. Auflage des Gillerberg-Turnfestes mit 
dem Beach-Volleyball-Turnier und den Ausdauerwettkämpfen auf der Ginsberger Heide. 36 Teams 
spielten bei heißer Musik und toller Stimmung bis tief in die Nacht in den Vorrundenspielen um das 
Weiterkommen im Volleyball-Turnier. 198 Läuferinnen und Läufer, Walkerinnen und Walker mach-
ten sich bei guten äußeren Bedingungen auf die verschieden langen Strecken in den Wäldern rund 
um den Giller. Beim Zieleinlauf vor dem Gillerheim wurde jeder jubelnd empfangen. 
 
Der Giller-Samstag gehörte wieder den Kindern. Mehr als 800 Mädchen und Jungen absolvierten 
am Vormittag ihre Wettkämpfe, sei es als Einzel- oder als Gruppenwettbewerb. So bilden im Kin-
derwettkampf – KWK – drei bis fünf SchülerInnen eine Mannschaft, die sich in fünf Disziplinen aus 
dem leichtathletischen und turnerischen Bereich den Kampfrichtern stellen müssen. Beim an-
schließenden Kindergruppenwettstreit – KGW – boten die vielen Gruppen, die sich ihren Wettbe-
werb aus den Disziplinen Gymnastik, Singen, Tanzen, Turnen, Ballweitwurf und Aufgabenstaffel 
als Dreikampf selbst zusammengestellt hatten, sehr gute Leistungen.  
 
Das Mitmach-Angebot des Nachmittages gestaltete sich als Giller-Olympiade. So konnten die 
Schülerinnen und Schüler in Zweiergruppen zum Beispiel „am Rad drehen“ indem sie auf einer 
riesigen Holztrommel balancierten. Beim „Gassi gehen“ mit verbunden Augen transportierten sie 
ein mit Wasser gefülltes Gefäß oder sie bewältigten einen Parcours als „Dreibein“ mit zusammen-
gebundenen Beinen. Im Giller-Schminkstudio waren die deutschen Nationalfarben Schwarz-Rot- 
Gold ganz in, denn für die Live-Übertragung des Viertelfinals Deutschland- Italien am Abend auf 



der Bühne  wollten viele bestens „gerüstet sein“. Neben der Hüpfburg wurde in diesem Jahr der 
Kletterturm sehr rege in Anspruch genommen. 
 
Vor der Siegerehrung, die mit dem Flashmob „Ein Hoch auf uns“ eingeleitet wurde, kämpften  
Mädchen und Jungen in 38 Vereinsstaffeln in spannenden Läufen um die schnellsten Zeiten. Im 
Anschluss an die Siegerehrung, die durch den Landrat Andreas Müller und den Vorsitzenden des 
Siegerland Turngaus, Ehrenfried Scheel durchgeführt wurde, traten 16 Teams im lustigen Wettbe-
werb „Die perfekten 60 Sekunden“ gegeneinander an. Als Siegerteam ging der TuS Dahlbruch 
hervor.  
 
Die Prämierung des schönsten Vereinszeltes, die im vergangenen Jahr sehr positiv bewertet wur-
de, stand abends wieder auf dem Plan. Sechs Zelte hatte die Jury, bestehend aus Walter Brauk-
mann, Hubertus Melcher und Michael Groos, zu begutachten. Jeder Verein beeindruckte auf seine 
Weise: war es ein Lied, das vorgetragen wurde, waren es die süßen oder herzhaften Köstlichkei-
ten, die der Jury angeboten wurden oder waren es Dekorationen aus Solarleuchten und Luftbal-
lons. Am Ende ging der TV Freudenberg als 1. Sieger hervor. 
 
Abends war Partytime auf dem Giller. Das Waffelzelt der Turngemeinde Grund wurde kurzerhand 
in ein Partyzelt verwandelt. Bei bester Stimmung mischten sich auch „ältere Semester“ unter die 
jungen Tänzer und ausgelassen „zappelten“ Jung und Alt bis Mitternacht. 

 
Am Sonntag ging es ab 10:00 Uhr für die 
Jugendlichen und Erwachsenen um Meter, 
Sekunden und Punkte. In leichtathletischen 
Mehrkämpfen, im Turnen und im Orientie-
rungslauf versuchten alle, ihr Bestes zu ge-
ben. In den Gruppenwettbewerben „Just 
Dance“, Turnerjugend-Gruppenwettstreit – 
TGW - und Turnerjugend-Gruppenmeister-
schaft – TGM – zeigten die Gruppen ihre 
Gymnastik-, Turn- und Tanzvorführungen 
auf der großen Bühne. Begeistert wurden 
die einzelnen Gruppen in ihren raffinierten 
und originellen Kostümen von der großen 
Schar der Zuschauer gefeiert.  
 
Den Festnachmittag bereicherte die Tanz-
schule AkzepTanz aus Siegen mit verschie-
denen Sequenzen. Den Wettkampf um den 
Wanderpreis „Ginsberger Heide“, der sich 
aus den Disziplinen Weithochsprung, Baum-
stammwerfen, Klettern und Tauziehen zu-
sammensetzt, konnte wie so oft Michael 
Nothacker (TV Littfeld) für sich entscheiden.  
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Thomas Blech (TV Gosenbach) und 
Michael Nothacker (TV Littfeld) 


